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Im Rahmen des Forschungsprojektes “Römische 
Architektur in Pannonien“1 nahm ich im Jahr 1990 
Architekturteile aus der Kaiserresidenz Sirmium, 

dem heutigen Sremska Mitrovica, auf. Zu den Fund-
orten und Inventarnummern der Steine erteilte mir P. 
Milosevic, der Direktor des Srem Museums, freundli-
cherweise schriftliche Auskünfte. Der vorliegende Bei-
trag bemüht sich, einen Zusammenhang zwischen den 
Grabungsbefunden und den Architekturfragmenten 
herzustellen und die politische Relevanz der gewählten 
Architekturformen aufzuzeigen.

In den 60er und 70er Jahren des 20. Jhs. fanden in 
Sremska Mitrovica ausführlich dokumentierte Ausgra-
bungen statt, die eine absolute Datierung der meisten 
Stücke erlauben. Einige korinthische Kapitelle wur-
den 1965 publiziert2; seither sind jedoch sowohl der 
Fundbestand als auch die archäologischen Erkennt-
nisse beträchtlich angewachsen. Das Lapidarium des 
Srem-Museums umfaßt zahlreiche Kapitelle, darunter 
vier große korinthische Kapitelle aus Kalksandstein3 
(Abb. 1). Diese Altfunde aus den Jahren 1885-1890 
wurden mit dem Forum in Verbindung gebracht. Die 
konstruktiv völlig intakte Wiedergabe des korinthi-

schen Formenkanons, die energische Schrägstellung 
der Caulesstämmchen und die ruhige Zurückhaltung 
in der Ausführung des Blattschmucks und der übri-
gen Dekorationselemente erlauben einen relativ frü-
hen Datierungsansatz in die 1. Hälfte des 2. Jhs.4 Die 
Stadt erreichte erst später eine erste Hochblüte, als seit 
der Regierungszeit von Marc Aurel ein palastähnliches 
Gebäude bestand, das die Kaiser auf der Durchreise 
gern bezogen5. Ammianus Marcellinus erwähnt, daß 
bei dem durch Blitzschlag verursachten Brand des 
Kaiserpalastes im Jahr 375 n. Chr. auch das Forum 
vom Feuer erfaßt wurde6. Aus dieser Textstelle wird 
geschlossen, daß zumindest das spätantike Forum 
in der Nähe des Kaiserpalastes anzunehmen ist. Im 
Nordwestviertel der Stadt wurde ein großer gepflaster-
ter Platz aufgedeckt, der ebenfalls in Verbindung mit 
einem vielleicht älteren Forum gebracht wird, das in 
der Spätantike den inschriftlich belegten Thermen des
Licinius weichen mußte7 (Abb. 2). Möglicherweise ge-
hörten die großen Akanthuskapitelle zu dieser älteren 
Anlage.

Ein weiterer Komplex von Kapitellen stammt aus 
der sog. Lokaliät 4, einer Villa urbana, die nördlich 

MACHTSPLITTER - ARCHITEKTURTEILE AUS DER  
KAISERRESIDENZ SIRMIUM (SREMSKA MITROVICA)

VON CHRISTINE ERTEL

1  Das vom Österreichischen Fonds zur Förderung wissenschaftlicher Forschung finanzierte Projekt wurde in den Jahren 1989–91 von M. Kandler geleitet. 
Wegen des Ausbruchs des Jugoslawienkrieges im Jahr 1991 konnte das Projekt nicht abgeschlossen werden, aber einige Ergebnisse ergaben sich in einem 
anderen Zusammenhang: Ch. Ertel, Stuckgesimse aus Poetovio. Zur Ausstattung der Wohnhäuser in den östlichen Canabae. Festschrift zum 100jährigen 
Bestehen des Museumsvereins Ptuj 1993, 341 ff. – dies., Datierungsprobleme provinzialrömischer Architektur. In: B. Djurić/I. Lazar (Hrsg.), Akten des IV. 
internationalen Kolloquiums über Probleme des provinzialromischen Kunstschaffens. Celje 8.–12. Mai 1995. Situla 36, 1997, 95 ff. – dies., Zur Architek-
tur der Mithräen von Poetovio. In: Ptuj im römischen Reich – Mithraskult und seine Zeit. Akten des Internationalen Symposiums Ptuj 11.–15.10.1999. 
Archaeologia Poetovionensis 2, 2001, 167 ff.

2  I. Nikolajevic, Chapiteaux d‘ordre corinthien de Sirmium. Akten des VII. Internationalen Kongresses für Christliche Archäologie Trier 1965, 653 ff.
3  Inv.Nr. A/4540; A/4543; A/4544; A/4545.
4  Nikolajevic (Anm. 2) 655 f. Fig. 1
5  Philostrat, Leben der Sophisten, § 560. – M. Mirkovic, Sirmium – Its history from the 1. Century a. D. to 582. Sirmium I, 1971, 34.
6  Amm. Marc. Res gestae XXX, 5. 16. V. Popovic, Sirmium, Ville impériale. Akten des 7. Internationen Kongresses für Christliche Archäologie, Trier 1965, 

665 ff.
7  D. Boskovic/N. Duval/P. Gros/V. Popovic, Recherches archéologiques à Sirmium. MEFRA 86, 1974/1, 605 ff. – Herstellung der Kapitelle für die Thermen

des Licinius auf der Insel Brac: CIL III, 10107. – Mirkovic (Anm. 5) 5 ff. – V. Popovic, Arheološki pregled 6, 1964, 79.
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des Hippodroms zwischen 1959 und 1969 freigelegt 
wurde8. Hier lassen Münzfunde auf ein seit dem 1. Jh. 
n. Chr. besiedeltes Stadtareal schließen9. Münzen des 
Gallienus und Diokletian datieren eine große Umbau-
phase an den Anfang des 4. Jhs. Das bestehende ein-
fache Rechteckgebäude mit einer Pilastergliederung an 
den Außenmauern und einem Kuppelsaal im Norden 
wurde jetzt im Osten durch eine Porticus mit Arkaden 
ergänzt und erhielt ein eigenes Badegebäude. Nach 
einem großen Brand ersetzte man das alte Rechteck-

gebäude durch einen Peristylhof, der nun das weiter-
verwendete Bad und die Räumlichkeiten im Osten 
mit der Porticus zu einem großen zusammenhängen-
den Gebäudekomplex vereinte. Im Peristylhof kam 
eine Reihe von Architekturstücken zu Tage10. Drei sehr 
ähnliche Vollblattkapitelle aus weißem Marmor dürf-
ten zu den Säulen des Peristylhofes gehört haben (Abb. 
3). Im Gegensatz zu den bereits bekannten Kapitellen 
des Forums zeigen sie deutliche spätantike Züge. Die 
Ranken sind bis auf kleine Volutenschnecken entfal-

Abb. 1 Korinthisches Kapitell vom Forum. Srem Museum Inv.Nr. A/4547.

8  Boskovic u. a. (Anm. 7) 613 ff. – M. Parovic-Pesikan, Excavations of a Late Roman Villa at Sirmium. Sirmium II, 1971, 15 ff.
9  Parovic-Pesikan (Anm. 8) 33.
10  Parovic-Pesikan (Anm. 8) 42 Taf. XIV, 48; 49.
11  E. Weigand, Neue Untersuchungen über das Goldene Tor. Athen. Mitt. 39, 1914, 22 ff. – R. Kautzsch, Kapitellstudien (Berlin 1936) 2 ff.
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len, die Kalathosmasse quillt hinter den Blätter auf11, es 
zeigen sich Proportionsverschiebungen zwischen dem 
unteren, sehr niedrigen und dem oberen, überhöhten 
Blattkranz12. Ein kleineres Vollblattkapitell behält den 
traditionellen Aufbau weitgehend bei, während seine 
plumpen Voluten, die entfallenen Helices und der in der 
Mitte der Kelchzone schmucklos hervorquellende Kala-
thos ebenfalls auf ein spätes Entstehungsdatum hindeu-
ten (Abb. 4). Die letzte Ausbauphase der Villa urbana 
und die Kapitelle des Peristyls sind nach Münzfunden 
im Peristyl in die Mitte des 4. Jhs. n. Chr. zu setzen13.

Da neben den Vollblattkapitellen auch Fragmente 
von offensichtlich älteren Akanthuskapitellen zum Vor-
schein kamen, wurde angenommen, daß der Peristylhof 
von einer doppelgeschoßigen Kolonnade umgeben war, 
in der auch ältere Spolien Verwendung fanden.

Ein weiterer Teil des weitläufigen Anlage fand sich
bei der Ausgrabung der sog. Lokalität 35 im Süden 
des Peristylhofes. Hier wurden einige ältere Häuser 
in die letzte Ausbauphase des Villenkomplexes mit 
einbezogen14. Neben Fragmenten von Marmorskulptu-
ren und -pilastern kam ein Konsolgesims aus Marmor 

Abb. 2 Sirmium: Antike Bauwerke und Grabungen nach D. Boskovic/N. Duval/P. Gros/V. Popovic, Recher-
ches archéologiques à Sirmium. MEFRA 86, 1974/1, Plan A.

12  Ch. Ertel, Römische Architektur in Carnuntum. RLÖ 38, 1991, 97 ff.
13  Parovic-Pesikan (Anm. 8) 33.
14  M. Parovic-Pesikan, Excavation of a Late Roman Villa at Sirmium. Sirmium III, 1973, 5 ff; 29.
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zum Vorschein15, dessen mit Palmetten und Lotosblät-
tern dekorierte Geisonfront eine frühere Entstehung 
nahelegt. Die reich mit Mosaiken, Marmorinkrusta-
tionen und Wandmalereien ausgestattete Villa urbana 
wurde durch eine Straße mit Ladenzeilen vom Hippo-
drom getrennt, kann also nicht zum Kaiserpalast gehört 
haben. Ein Beweis für eine andere offizielle Funktion
liegt nicht vor, so daß es sich um die private Stadtvilla 
möglicherweise eines hohen Beamten handeln dürfte.

Eine Gruppe von 9 gleichen Akanthuskapitellen 
stammen aus dem Hippodrom von Sirmium16. Je vier 
Akanthusblätter stützen die zu einem einzigen Paar ver-

einfachten, in der Mittelachse zusammenlaufenden Vo-
luten (Abb. 5). Die Caules und Helices sind im Zuge 
der spätantiken Reduzierung des korinthischen Nor-
malaufbaus entfallen. Zu der Säulenstellung gehörten 
Basen mit einer einfachen, nur aus einer abgeschrägten 
Leiste bestehenden Profilierung (Abb. 6). Die Stücke 
fanden sich im Schutt des eingestürzten Ringkorridors 
und gehörten ursprünglich zu einer Kolonnade, die das 
Dach über der obersten Tribüne stützte17. Die Münz-
funde deuten darauf hin, daß der Circus nicht vor dem 
letzten Viertel des 3. Jhs., wohl aber eher zwischen 312-
313 während der Anwesenheit des Licinius oder wäh-

Abb. 3 Vollblattkapitell aus der Villa urbana Lokalität 4. Srem Museum Inv.Nr. A/2476.

15  Parovic–Pesikan (Anm. 14) 28 Taf. XXVI,2.
16  Nikolajevic (Anm. 2) 658 ff.
17  V. Popovic/E. Ochsenschlager, Der spätkaiserzeitliche Hippodrom in Sirmium. Germania 54, 1976, 170 f.
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rend der späteren Aufenthalte des Konstantin in den 
Jahren 316 bis 324 n. Chr. errichtet wurde18.

Die Funktion der nur bruchstückhaft ergrabenen 
Mauerreste des Hippodroms ließen sich erst 1970 zu 
einem identifizierbaren Grundriß zusammenfügen19. 
Das etwa 450 m lange und 70 m breite gewaltige Bau-

werk war über einen großen Garten im Süden mit dem 
Kaiserpalast verbunden. Vorbild dieses Baugedankens 
war offenbar die in flavischer Zeit architektonisch ar-
tikulierte Verbindung des stadtrömischen Machtzen-
trums auf dem Palatin mit dem Circus Maximus20. Die 
neuen Residenzstädte Mailand, Sirmium21, Antiochia22, 

Abb. 4 Vollblattkapitell aus der Villa urbana Lokalität 4. Srem Museum Inv.Nr. A/2461.

18  Popovic/Ochsenschlager (Anm. 17) 172.
19  Popovic/Ochsenschlager (Anm. 17) 156 Abb. 1; 2.
20  L. Crema, L‘architettura romana. Enciclopedia classica XII.1. Turin 1959.99, 207, 302. – G. Waurick, Untersuchungen zur Lage der römischen Kaisergräber 

in der Zeit von Augustus bis Constantin. Jahrb. RGZM 20, 1973, 107 ff. insbes. 141 f. – Rasch, Das Maxentius-Mausoleum an der Via Appia in Rom (Mainz 
1984) 75.

21  Popovic/Ochsenschlager (Anm. 17) 156 ff.
22  Rasch (Anm. 20) 75.
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Trier23, Saloniki24, Aquileia25 und Konstantinopel26 
übernahmen diese imperiale Gebäudegruppe zur äu-
ßeren Legitimierung ihrer Hauptstadtrolle. Aus dem 
Kaiserpalast selbst stammt nur ein Kapitell, das deutli-
che Ähnlichkeit mit den Stücken vom Hippodrom auf-
weist und möglicherweise ursprünglich dort verwendet 
wurde. Fragmente von großen Granitsäulen deuten auf 

mächtige Säulenstellungen hin. Der Kaiserpalast von 
Sirmium wurde von Ammianus Marcellinus zweimal 
erwähnt27. In dem 1959 ergrabenen Gebäudeteil sind 
ein beheizter Apsidenraum, ein quadratischer, ehemals 
überkuppelter Raum und eine Reihe beheizter, mit 
Mosaiken ausgestatteter Zimmer zu unterscheiden. 
Die konservierte Ruine wie auch die spärlichen ihr zu-

Abb. 5 Korinthisches Kapitell aus dem Hippodrom. Srem Museum Inv.Nr. A/1198.

23  Trier – Kaiserresidenz und Bischofssitz. Ausstellungskatalog d. Rhein. Landesmuseums Trier. Mainz 1984, 190. – W. v. Massow, Der Circus im römischen 
Trier. Trierer Zeitschr. 18, 1949, 149.

24  M. Vickers, The hippodrome at Thessalonici. JRS 62, 1972, 25 ff.
25  V. Scrinari, Aquileia. EAA 1, 1958, 514. – Rasch (Anm. 20) 75.
26  M. Müller–Wiener, Bildlexikon zur Topographie Istanbuls (Tübingen 1977) 64 f.
27  Amm. Marc. Res Gestae, XXI, 10, 1; XXX, 5.16; Popovic/Ochsenschlager (Anm. 17) 172.
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weisbaren Architekturteile - eine einzige Granitsäule28 
und ein wohl aus dem Hippodrom in die Palastruine 
verschlepptes Kapitell des oben beschriebenen Typs29, 
spiegeln die hervorragende Bedeutung dieses mit gro-
ßen Horrea30 und einem wichtigen Kriegshafen31 aus-
gestatteten spätantiken Machtzentrums nur unzurei-
chend wieder.

Die gewählten Kapitellformen lassen nicht nur zeit-
liche Unterschiede, sondern auch funktionsbedingte 
Auswahlkriterien erkennen. Während bei öffentlichen
Bauten und Kaiserpalästen die korinthische Normal-
form mit ihren zeitbedingten Abwandlungen vor-
herrscht, finden in dem privaten Ambiente der Villa
urbana auch Vollblattkapitelle Verwendung. Auch im 

Abb. 6 Säulenbasis aus dem Hippodrom. Srem Museum Inv.Nr. A/1197.

28  Srem Museum Inv.Nr. A/2444.
29  Srem Museum Inv.Nr. A/2489.
30  Boskovic u. a. (Anm. 7) 604 f; 612 f. – N. Duval/V. Popovic, Horrea et Thermes aux Abords du Rempart Sud. Sirmium 7, 1977, 1 ff. Localité 31, Gebäude 

A und B.
31  O. Höckmann, Römische Schiffsverbände auf dem Ober– und Mittelrhein und die Verteidigung der Rheingrenze in der Spätantike. Jahrb. RGZM 33, 1986, 

369 ff. insbes. 377 Abb. 8. – Notitia Dignitatum Occ. XXXII 50.
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Diokletianspalast wurden neben den korinthischen 
Akanthuskapitellen nur wenige tuskanische und Schilf-
battkapitelle, aber keine Vollblattkapitelle ausgeführt. 
Die seit dem Beginn des 2. Jhs. geprägte, nahezu un-
veränderte östliche Kapitellform mit den schwachen 
Caules und locker gerollten Voluten32, im 4. Jh. bereits 
ein fast museales Zitat, blieb eine Ausdrucksform der 
vom Kaiser zur Rettung des Reiches beschworenen al-
trömischen Tradition.

Für die Architekturgeschichte der Provinz Panno-
nien liefern die exakt datierten Kapitelle aus Sirmium 
sehr wichtige Informationen. Aus der gesamten Provinz 

liegen kaum exakt datierte, einem bestimmten Gebäu-
de zuweisbare Bauglieder vor, besonders die spätantiken 
Kapitellformen konnten bisher nur aufgrund formaler 
Erscheinungen zeitlich eingeordnet werden. Die rasch 
publizierten Grabungen der 60er und 70er Jahre des 
20. Jhs. in Sremska Mitrovica mit ihren münzdatier-
ten Schichtbefunden stellen daher eine große Hilfe bei 
der Bearbeitung der Architekturfragmente dar, die über 
die politischen Grenzen hinweg noch nicht die gebüh-
rende Beachtung gefunden hat. Es steht zu hoffen, daß 
die erfolgreichen Forschungen bald fortgesetzt werden 
können.

32  G. Niemann, Der Palast Diokletians in Spalato (Wien 1910) 44 ff (Peristyl). – W. D. Heilmeyer, Korinthische Normalkapitelle. RM 16, Erg.H. 1970, 88 
ff. – E. Weigand, Baalbek und Rom, die römische Reichskunst in ihrer Entwicklung und Differenzierung. Jahrbuch DAI 29, 1914, 37 ff. insbes. 59 ff. – Ertel
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